
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Kirchweih-Schießen
OBERVIECHTACH.Alle Schützinnen des
Grenzlandgaues Oberviechtach sind
zumKirchweihschießen amMitt-
woch ab 19.30 Uhr beim Schützenver-
ein EinheitWeiding imGasthaus zur
Post eingeladen. Das Schießprogramm
umfasst zehn Schuss Ringwertung
und drei Schuss Blattl-Wertungmit
dem Luftgewehr stehend und aufge-
legt. Fürmindestens 20 Sachpreise
wird garantiert. Die Siegerehrung fin-
det imAnschluss durchGaudamenlei-
terin Renate Stigler statt. (gdl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erste ImpulsTour
SCHÖNSEE.Das CentrumBavaria Bohe-
mia (CeBB) veranstaltet am Samstag, 5.
November, die 1. ImpulsTour imRah-
men des neuen Projektes „Impuls
2015!“. Zur ersten Tour sind Kulturak-
teure, Kulturschaffende undKulturin-
teressierte aus dem Landkreis Schwan-
dorf eingeladen, interessante Facetten
von Pilsen, der Kulturhauptstadt Euro-
pas 2015, kennenzulernen undKon-
takte zu knüpfen. Programm: Info
über die Vorbereitungen der Stadt Pil-
sen als Europäische Kulturhauptstadt
2015, Besichtigung des früheren Brau-
ereiareals Svetovar (4x4 Culture Facto-
ry) und des historischen Südbahnhof
als Aktionsort der alternativenKultur-
szene. Die ImpulsTour schließt ab am
Abendmit demGalakonzert des Festi-
vals „Jazz ohneGrenzen“ im J.K.Tyl-
Theater. Anmeldungen zur 1. Impuls-
Tour nimmtCeBB-Mitarbeiterin Jessi-
ca Baumgartner telefonisch (09674 - 92
48 77) oder perMail (jessica.baumgart-
ner@cebb.de ) entgegen. Zustiegsstel-
len sind Schwandorf, Nabburg, Ober-
viechtach und Schönsee. Anmelde-
schluss ist der 28. Oktober. Der Reise-
preis beträgt 35 Euro (Busfahrt, Karte
für das Galakonzert, deutschsprachige
Führungen) .Weitere Programminfor-
mationen unter www.bbkult.net.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zur Tourismusmesse
SCHÖNSEE.Vom20. bis 22. Oktober
findet die ITEP 2011, die 7. Tourismus-
messe der Region Pilsen, in der Sport-
halle TJ Lokomotiva in Pilsen statt.
ZumBayerischenNachmittag am
Samstag organisiert das CeBB fürMit-
wirkende und Interessierte, die sich
über die touristischen Angebote in
Tschechien informierenmöchten, ei-
nen Bustransfer. Die Region Pilsen in-
formiert auf Tourismusmesse ITEP die
Öffentlichkeit über das Tourismusan-
gebot der Region Pilsen. Neben Touris-
muszentren, Hotels, Kultureinrich-
tungen und grenzüberschreitenden
Projekten präsentieren sich dort auch
das CentrumBavaria Bohemia (CeBB),
die Region Brückenland Bayern-Böh-
men und der OberpfälzerWald. Zum
Rahmenprogrammgehören touristi-
sche und kulturelle Begleitveranstal-
tungen. Das ausführliche Programm
derMesse ist imKulturportal
www.bbkult.net veröffentlicht. Zum
Programmdes BayerischenNachmit-
tags, der vomCeBBmitorganisiert
wurde, gehören ein Auftritt der Volks-
tanzgruppe Schönsee, Klöppelvorfüh-
rungen, Bierproben der Dampfbier-
brauerei, bayerischeWürstchen und
Brezen etc. Die Busfahrt kostet zehn
Euro. Der Eintritt zurMesse ist frei.
Anmeldung unter Tel. (0 96 74)
92 48 77.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schießen der SRK
THANSTEIN.Die SRK-Mitglieder treffen
sich am Samstag, 5. November, um 18
Uhr zu einemKameradschaftsschie-
ßen im Schützenheim.Mit Luftdruck-
waffenwerden die Bedingungen für
den Erwerb von Schießauszeichnun-
gen des Bayerischen Soldatenbundes
geschossen. Die Schießauszeichnun-
genwerden nach den festgelegten Be-
dingungen des BSB Schießbuchesmit
Ringwertung ausgeschossen. Die An-
schlagsart undKlasseneinteilung er-
folgt nach der Sportordnung: Schüt-
zen (21-40 Jahre), Altersklasse (41-50
Jahre), Seniorenklasse (51-60 Jahre),
Veteranenklasse (61-70 Jahre), Alt Ve-
teranenklasse (ab 71 Jahre). Zusätzlich
findet ein Preisschießen statt. Schieß-
zeit besteht von 18 bis 21 Uhr. (gdl)

KULZ. Zuwendungen für die Landwirt-
schaft sind generell an eine Antragstel-
lung geknüpft. Für die meisten der
Ausgleichszahlungen gilt der soge-
nannte „Mehrfachantrag“. Nach einer
längeren Erprobungsphase mit Pilot-
projekten können die Landwirte die-
sen Antrag ab 2012 auch „online“ er-
stellen. Was es dabei zu beachten gilt,
darüber informierte Barbara Ruhland
vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten kürzlich im Kulzer
„Krämer-Hof“ im Rahmen einer BBV-
Versammlung.

Bevor sie in das Thema einstieg
stellte Ruhland eine Reihe von Neue-
rungen in der Struktur des Amtes vor.
Dabei stellte sie unter anderem fest,
dass die derzeit nur 14 Ausbildungsbe-
triebe zu wenig seien. Für den Bereich
Hauswirtschaft kündigte sie für 2012
einen Neustart mit einem komplett
neuen Lehrplan an.

Zum „Mehrfachantrag-online“ zog
sie eine Bilanz der Erprobungsphase
2010. Demnach hätten im Landkreis
Schwandorf 19,76 Prozent der Betriebe
davon Gebrauch gemacht, in den Pi-
lot-Regionen seien dies 75,22 Prozent
gewesen. „Das ist ein Wert, wo auch
wir hin wollen, die Papierform muss
dann die Ausnahme sein“, sagte sie. Bis
Mitte Dezember bliebe den Betrieben
noch Zeit, die entsprechende Erklä-
rung abzugeben. Die Betriebe könnten

wählen zwischen der eigenen Eingabe
am PC, einer betreuten Eingabe im
Amt oder die Inanspruchnahme eines
Dienstleisters. Allerdings würden die
Kosten für den Dienstleister vom Staat
nicht erstattet.

Zum Zeitplan teilte sie mit, dass im
Januar/Februar noch Schulungen und
Informationsveranstaltungen gehal-
ten werden sollen. Antragsunterlagen
würden abMärz zur Verfügung stehen

sodass ab April 2012 mit der Bearbei-
tung begonnen werden könne. Einige
Hinweise galten den Terminabspra-
chen für Einzelgespräche. Korrektu-
ren seien bis 31. Mai möglich. Aufge-
deckte Unstimmigkeiten ab 1. Juni gel-
ten als Verwaltungskontrollen und
müssten als Abweichung erfasst wer-
den.

„Zehn gute Gründe um sich ehren-
amtlich im Bayerischen Bauerverband

zu engagieren“, nannte Geschäftsfüh-
rer Josef Wittmann zum Einstieg in
die Neuwahl der Ortsobmänner der
Ortsverbände Kulz, Thanstein und
Dieterskirchen/Bach/Prackendorf.
Schwerpunkte sah er im Erzeuger-
/Verbraucherdialog, bei kommunalen
Planungen und zurWahrung der Regi-
onalität. Nach erfolgreicherWahl wies
er auf die aktuelle BBV-Aktion gegen
den „Landfraß“ hin. (ggo)

Werbung fürMehrfachantrag „online“
LANDWIRTSCHAFTNeuwahl der
BBV-Ortsobmänner der Orts-
verbände Kulz, Thanstein
undDieterskir-
chen/Bach/Prackendorf.

Barbara Ruhland (l.) und Josef Wittmann (r.) leiteten die Neuwahl der BBV-Ortsobmänner für drei Ortsverbände.
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BBV-ORTSOBMÄNNER NEUWAHL

➤ OV Thanstein: Obmann: Michael
Klonner; Stellvertreter: Josef Reitinger;
Beisitzer: GerhardWalbrun, Alfred Deml
➤ OVDieterskirchen/Bach/Pracken-

dorf:Obmann: Ludwig Bauer; Stellver-
treter: Wolfgang Zimmermann; Beisit-
zer: Jürgen Hereth, Franz Blab, Johann
Becher

➤ OV Kulz: Obmann: Michael Weigl;
Stellvertreter: Johann Kramer; Beisitzer:
Michael Brandl, Alfons Krämer, Bern-
hard Kramer

Johann Köppl war ein kompetenter Führer. Foto: gsb

DIETERSKIRCHEN. Die Gemeinde Die-
terskirchen lud die Bevölkerung zu ei-
ner Exkursion „Glasschleifen an der
Ascha“ ein. In einem kurzweiligen
Vortrag informierte vorab Johann
Köppl über die Geschichte der Eisen-
hammer und Glasschleifen im Ge-
meindegebiet Dieterskirchen. Johann
Köppl gab Informationen über die
Entwicklung, den Aufbau und den Be-
trieb der Mühlen und Werke, der
mühsam und zeitaufwendig war. Die
Ascha war für den Betrieb der Ham-
merwerke und Schleifen von entschei-

dender Bedeutung. Die Ansiedlung
dieser Betriebe brachte Menschen in
Arbeit und Brot im sicherte ihnen ein
gutes Auskommen. Was wurde aus
diesen Betrieben? Heute gibt es keine
Eisenhammer, Schleifen und im Be-
trieb befindliche Mühle an der Ascha.
Aktuell gibt es neun E-Werke an dem
kleinen Fluss. Der technische Fort-
schritt ist für uns alle zweifellos ein
Gewinn, so Köppl. Ein Leben ohne
Strom, Auto, Telefon und Internet sei
kaum mehr vorstellbar. Auf der Stre-
cke blieb, meinte Köppl, die Fähigkeit
der Selbstversorgung. Anschließend
ging esmit dem Bus zu den geschichts-
trächtigen Plätzen Hanauer Schleife in
Hohenthal, Pottenhofer Mühle, Silber-
mühle und ins Katharinenthal, wo
Schautafeln mit Bildern und Informa-
tionen aufgestellt waren. (gsb)

VomFortschritt überrollt
HEIMATGESCHICHTE Einst be-
stimmtenMühlen, Schleifen
undHammerwerke das Bild
entlang der Ascha.

OBERVIECHTACH. Die Zeiten, in denen
im Ortenburg-Gymnasium fast die
Hälfte der Chemie-Unterrichte im
Klassenzimmer abgehalten werden
mussten, gehören der Vergangenheit
an. Am Freitag überzeugte sich Land-
rat Volker Liedtke bei einem Ortster-
min von der gelungenen Neugestal-
tung der Fachräume für Chemie und
Physik. „Wir hoffen, dass wir irgend-
wann auchmal fertig werden“, meinte
der Landrat zwar im positiven Sinn
aber auch mit Blick auf einen der In-
vestitionsschwerpunkte im schuli-
schen Bereich in den vergangenen Jah-
ren im Landkreis. Nach dem Neubau
einer Mehrfachturnhalle und dem Er-
weiterungsbau für die Verwaltung
und das Lehrerzimmer waren ab 2010
weitere Umbau- und Sanierungsmaß-

nahmen in Angriff genommen wor-
den. Dazu gehörten neben Chemie
und Physik auch die FachbereicheMu-
sik und Kunst sowie die WC-Anlagen,
optimiert wurden sämtliche Brand-
schutzmaßnahmen. „Von drei Euro
die ausgebenwerden, geht einer in den
Brandschutz“, erläuterte Schulleiter
Günter Jehl.

Hinzu kamen der Einbau eines Auf-
zuges zur Herstellung der Barrierefrei-
heit, die Sanierung der Außenfassade
und der Schüleraufenthaltsräume. Auf
rund zwei Millionen Euro bezifferte
Adelheid Schmid von der Hochbauab-
teilung den Mittelbedarf für die Jahre
2012/13. Damit sollen dann die Fassa-
de fertigstellt, der Innenhof nach be-
reits erfolgtem Abbau der Klassencon-
tainern neu gestaltet werden, die Klas-
senzimmer saniert und die Aula und
der Keller dem aktuellen Bauzustand
angepasst werden.

Derzeit besuchen knapp 800 Schü-
ler das Ortenburg-Gymnasium; Nach-
frage steigend, sagte Direktor Günter
Jehl. (ggo)

Neugestaltung der
Fachräumegelungen
GYMNASIUM Landrat Volker
Liedtke informierte sich
nach Abschluss der Umbau-
und Sanierungsmaßnahme.

Landrat Volke Liedtke, OstD Günter Jehl, Adelheid Schmid und Architekt Mi-
chael Steidl (mitte v. l.) im neuen Physiksaal Foto: ggo

SEITE 47MONTAG, 17. OKTOBER 2011STN3NEUNBURG/LANDKREISCHAMMITTELBAYERISCHEZEITUNG


